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Der Hausinspektor ist auch Berater innerhalb der
Wohnung, bei Handhabung der Gasherde, der Wasser¬
leitung, der Wasserspülung, bei derBehandlung der Böden usw.
Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß die Wohnungen
im Inneren nicht vernachlässigt werden. Seiner Aufsicht
unterstehen auch die Waschküchen, Trockenböden, Keller,
Bäder und die Hof- und Gartenanlagen. Endlich obliegt
ihm die Verpflichtung, darauf zu sehen, daß die Parteien
den Mietzins termingemäß an die Hausbesorger abführen.

Die Hausbesorger, Heizer, Maschinisten und das
sonstige von der Hausverwaltung bestellte Personal in
den städtischen Wohnhausanlagen, Wäschereien und Bädern
untersteht der Aufsicht und den Anordnungen des Haus¬
inspektors bezw. der Wohnhäuserverwaltung.

DLR,
(SLitVL MO KLemr .)

Der Hausbesorger ist mit der Wartung, Reinigung
und unmittelbaren Beaufsichtigungder Wohnhäuser be¬
traut . Er wird von der Mag. - Abt. 17, Städtische
Wohnhäuserverwaltung, bestellt und ist dem Hausinspektor
untergeordnet. Er hat seine Obliegenheiten im Rahmen
der Hausordnung und nach den Weisungen der Wohn¬
häuserverwaltung bezw. des Hausinspektors zu versehen.

Der Hausbesorger hat alle Gebrechen und Schäden
in den ihm anvertrauten Objekten sofort dem Hausinspektor
bezw. der ihm bekanntgegebenen Stelle zu melden.

Dem Hausbesorger obliegt die Einhebung des Miet¬
zinses und dessen Abfuhr an die städtische Wohnhäuser¬
verwaltung, ferner die Sorge ..für die Beleuchtung des
Hauses, das Zusperren und Öffnen der Stiegen- und
Haustore, die Reinigung der Gehsteige und der ihm zuge¬
wiesenen Höfe und Hofteile und das Bestreuen der Geh¬
wege bei Glatteis. Er hat nach besten Kräften über die
Sicherheit des Hauses und seiner Bewohner zu wachen
und ist zur Verschwiegenheit über Privat - und Familien¬
verhältnisse der Hausbewohner verpflichtet. Er darf nur
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den Behörden, sowie Fürsorgeorganen, die sich als
solche ausweisen, und den Organen der Hausverwaltung
Auskunft geben.

Dem Hausbesorger gebührt das vorgeschriebene Reini¬
gungsgeld für die Besorgung der Reinigungsarbeiten, sowie
zur Nachschaffung der hiefür erforderlichen Geräte und
Materialien. Außerdem gebührt ihm noch das Sperrgeld
für das Öffnen des Tores in der Zeit der vorgeschriebenen
Torsperre. Alle Zahlungen sind dem Hausbesorger direkt
zu leisten.

sagt ein altes Sprichwort. In erhöhtem Sinne gilt dies
für die städtischen Wohnhäuser. Jede Wohnpartei hat ein
Recht auf einen ordentlichen ungestörten Genuß der
Wohnung und aller Gemeinschaftseinrichtungen; daher hat
jede Partei auch die Pflicht, auf die Mitbewohner des
Hauses gebührend Rücksicht zu nehmen und auf Ruhe und
Ordnung, auf Reinlichkeit und Schönheit selbst zu achten.
Würde dies nicht geschehen, so wäre das Wohnen bald ebenso
unerträglich, wie die Verwaltung der Häuser unmöglich.

Je mehr Selbstdisziplin jeder Mieter aufbringt und je
gewissenhafter die Hausordnung von ihm eingehalten wird,
umsomehr wird sich jeder des Genusses der Wohnung und
aller Anlagen erfreuen. Dort wo die Selbstdisziplin fehlt
und der Einzelne auf die Allgemeinheit keine Rücksicht
nimmt, muß die Wohnhäuserverwaltung, wenn nötig, mit
größter Strenge  Vorgehen. Sie wird glücklich sein,
wenn ihr dies erspart bleibt.

Beachte daher die Hausordnung , du
findest sie im Hausflur angeschlagen!

^V^ 8 ^ I88M MII88!
(LIW DLL

Das Haus, in dem Du wohnst, wurde aus öffent¬
lichen Mitteln zur Bekämpfung der Wohnungsnot von der
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